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▶▶ Verfahrenskostenhilfe
Fehlende grundsätzliche Bedeutung der zugelassenen Rechts­
beschwerde

|  Der BGH hat durch Beschluss vom 15.8.18 (XII ZB 32/18, Abruf-Nr. 204553) 
entschieden: Eine Sache hat nur grundsätzliche Bedeutung, wenn sie eine ent-
scheidungserhebliche, klärungsbedürftige und klärungsfähige Rechtsfrage 
aufwirft, die sich in einer unbestimmten Vielzahl von Fällen stellen kann.  | 

Klärungsbedürftig ist eine Rechtsfrage insbesondere, wenn sie vom BGH bis-
her nicht entschieden worden ist und von einigen OLG unterschiedlich beant-
wortet wird oder wenn dazu in der Literatur unterschiedliche Meinungen ver-
treten werden. Ergeben sich aufgrund der zugelassenen Rechtsbeschwerde 
jedoch keine entscheidungserheblichen Rechtsfragen, die einer Klärung 
durch höchstrichterliche Entscheidung bedürften, kommt es für die Bewilli-
gung von VKH allein auf die Erfolgsaussichten in der Sache an.

Im konkreten Fall versagte der BGH VKH, da es zu der entscheidungserheb-
lichen Frage keine einschlägigen Entscheidungen des BGH gebe bzw. es an 
einer veröffentlichten obergerichtlichen Entscheidung fehle, die von der  
angefochtenen Entscheidung des OLG zu der vorgelegten Rechtsfrage  
abweicht. Ebenso wenig sei ersichtlich, dass dazu in der Literatur unter-
schiedliche bzw. abweichende Meinungen vertreten werden.
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Keine BGH-Entschei­
dung, keine 
abweichende 
Literaturmeinung

▶▶ Verfahrenskostenhilfe
Keine Berücksichtigung von Änderungen bzgl. der Erfolgsaussichten 
nach Bewilligungsreife des PKH-Antrags zulasten des Antragstellers

|  Das BVerfG hat durch Beschluss vom 29.11.18 (2 BvR 2513/17, Abruf-Nr.  
207708) hinsichtlich der Erfolgsaussichten der Rechtsverfolgung nach  
§ 114 Abs. 1 S. 1 ZPO entschieden: Änderungen, die nach der Bewilligungs-
reife des PKH-Antrags eintreten, sind nicht mehr zulasten des Rechts-
schutzsuchenden zu berücksichtigen.  |

Maßgeblicher Zeitpunkt, die Erfolgsaussichten der Rechtsverfolgung bzw. 
-verteidigung nach § 114 Abs. 1 S. 1 ZPO zu beurteilen, ist der Zeitpunkt der 
Bewilligungsreife des eingereichten PKH-Antrags. Ergeben sich daher Ände-
rungen zulasten des Antragstellers nach diesem Zeitpunkt, dürfen diese 
nicht mehr berücksichtigt werden. Änderungen zugunsten des Antragstel-
lers dürfen allerdings berücksichtigt werden.

PRAXISTIPP  |  Es ist ratsam, den PKH-/VKH-Antrag mit sämtlichen erforderli-
chen Unterlagen so früh wie möglich bei Gericht einzureichen. Dies gilt gerade in 
den Fällen, in denen eine gefestigte obergerichtliche Rechtsprechung noch nicht 
existiert.
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Der frühe Vogel ...

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Datenverarbeitungsverbote, Rechenschafts- und Doku-
mentationspflichten, Beweislastumkehr und dazu noch 
hohe Bußgelder: Die Vorschriften der DS-GVO sind knall-
hart. Und ihre Auslegung ist in vielen Punkten immer noch 
unklar. Die Webinar-Reihe klärt aktuelle Umsetzungsfra-
gen und zeigt, wie Sie Ihre Kanzlei und Ihre Mandanten fit 
für die neuen Anforderungen machen. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Datenschutz
Aktuelle Praxisfragen der DS-GVO

Referent
Dr. Guido Mareck
Stv. Direktor des Arbeits gerichts 
Dortmund

Ständiger Referent bei Fortbildungs-
veranstaltungen, Mitautor der 
Publikation „Beschäftigtendaten-
schutz“, ständiger Autor des 
Informationsdienstes AA Arbeits-
recht aktiv

Teilnehmerkreis
Datenschutzbeauftragte, Inhouse-
Juristen, Rechtsabteilungen 
von Unternehmen, Rechtsanwälte, 
Rechtsanwalts- und Notar-
fachangestellte, Steuerberater 

Termine
27.05.2019, 09.09.2019, 
25.11.2019, 10.02.2020

jeweils 10:00―12:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 1087

Dr. Guido Mareck

Ich kläre mit Ihnen die aktuellen 

„Dauerbaustelle DS-GVO: 

Umsetzungsfragen!“

Aktuelles Programm unter: 
iww.de/s1982
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